
itglinda blick dir Va>. rlche thr
ntgegea kam, und fragt Riss zagend,
, da seine vradi sei.

?Sie fi ".sagte Rtsvö. ?fie ist schö
und g. Raht ihr ll vniranrn."
Cr nöthigt fir atznfieige.

?Willkommr, ein flinker Pag l"

ris Hlna schirznd. ?Ca grichl t
zur Fttudr, Cuch min Hau aaznbi.
i,a".

?GwSHt mir aus kurz Zrit Cnre

Schutz, die Frau", bat Si'gUnda, wl.

ch vrlgeaheit zittert.
?Sa lang Ihr woll, wrrd' lch itnch

gern bet lr sehen," anlwortti Helena.
..Ab Schutz? wir könnt' ich Cuch
dn grrvährea l Nach dazu weiß ich aicht
Inmal. gegrn r. A Sud gar ge-

gen Currn Paladin selbst!'
?Jhe wünscht granenktttder. nicht

wahr. Sirglluda?" fragt, Riss mit

eine Vertraulichkeit, die er. s lange er
mit de Mädchen allein gereist war,
ich gezeigt hatte.

Sie gab ihre Antwort nur durch el-

arn stummen bittenden Blick auf Helena,

welch fie Beide ausmerksam beobachtet.
?Kommt, liebe Kind," sagte dies.

?Ihr solli Alle haben, dessen Ihr be-

dürst."
Sie winkte, ihr ,n solgrn und über-

lirß e Riso, sür da Unierbrlnge sei-
arr Thiere selbst zu sorgen. Auf er
Marmorirrppe. ich, zu Poriirn der
Villa führte, standen Dienerinnen; He-
lena winkte eine zu stch und gab ihr Be-

fehl ; die Zofe etlie voran und Steg-

linda sah flch bald in ine freundlichen
Gemach, mit Allem versehen, a hr
fehlte. Ste hätte stch sür den Mvmrnt
bervhigt fühl könne, rnn nlchl der

schalkhafte Blick er Dienerin fie verletz
hätte. Da wurde e ibr bange um da
Herz, und ste lonntt da Mädchen nichi
mehr ansehen, als ob ste stch irklich ei-

ner Schuld bewußt sei. ?Da ist zu
arg!" sagte dtt Zofe später zu ihren
Genossinnen.

Helrna hatte noch ein lange Ge-

spräch mit R'so, welcher daraus be-
stand, Valverde an demselben bendc
wieder zu erlassen. Drr Stretch, den
,r nach ihrer Meinung grspirl, war zu
kühn, um ihr nicht den Muth ,n gebrn,

fich ml ihm vollkommen zu verständl-
g,.??Wozu t läugnen," sagtt flr.
?wozu hinter einer lauschenden Larve

den rvahrrn Zustand unsrer Herzen ver-
stecken ? Deine Freude, mich wlrdrr ,n
fthen, Riso, war nicht tchl z auch bri
Dir haben die drri Jahr ihre Mach
geübt, im Herzen läßt flch krin ewige

Feuer unttrhaltrn, wenn e nicht Nahr-
ung findet. Du wähltest da recht
Mittel, un über tnanter aofzullSrrri,
indem Du Deine neue Grlttbl mir vor
stelltest. Leider kann ich Dir nicht

Gleiches thun?aber fti überzeug, daß
tch wenigstens in deu drri Jahn den

Werth drr goitnen Firihrtt, die keine
Znisagung auf dl Rosen de LebrnS
mit flch bring, schätzen gelernt habe.
Laß un deshalb Freunde bleiben : Ein
de Andern Rath nn Beistand, vor der
Welt noch nicht getrennt, bis stch die
paffrade Stunde finde, oder un viel-

leicht Laune und Vortheil räih, unsere
Verbindung wirklich zu schließen."

?Du bist ein herrliche Weib, Helena,
dl Krone Deines GesrlrchtS'" rief
Riso. ?CS fti, w! Du grsagi !'

Sie reicht ihm die schönen Lippe zu
Kusse, um diesen neuen Bund zu besie-
geln, und macht stch dann schnell lo,
indem ste ihm lächelnd mit dem gingrr
rvhie.

?Nenne aber die Jungfrau, welche ich
Dir zugeführt, nicht mrin Grlttble" bat
. ?Wir haben uns och nichi stän-
dig ; ecke ihr Seele durch keine Aa-
spirlung. Die Zeit drängt, ich kann
Dir jetzt nicht Alle erzählen; doch
kommt tch zurück, sobald ich kann, und
dann soll fich All s.rgn, wir e der
Wille, drr selbstbewußt, nur vermag."

Cr nahm einen rnstrn Abschied von
Sieglinda, welche bereiis ihre Kleidung
gewechselt hatte und in der malerischen
Tracht der Griechin reizend auasah.
Sie weint und bat ihn dringend, bald
mit guter Botschaft vo ihirnr Bat
wirder zu kommen. Mit schwerem her
zerr sah fie ihn scheiden; ihr war, al
gingt jetzt ihr einziger Freund von ihr
und fl fti erlassen in ine srladftltg
Wrlt grschleuderi.

Riso schlug n'cht die Straß nach
Benevent ein. Ihm lag e fern, drm
alten Pandulf von seinem Lieblinge
Nachricht zu bringen; er hatt ja
nun endlich erreich, wonach er sei Jah-
ren mit verzehrender Slul fich gesehnt,
a er in tausend unsinnigen Planen,
dir er, kau geboren, wieder verwais,
strebt hatte > Sieglinda war fti,
fi war wenigste in seiner Gewalt.
Wir pries er das Glück, daß Ihn durch
mancherlei Umstände begünstigt, da er

klug zu benutzen gewußt hatte! Damals,
ierschrocken war er gewesen, als dir
Crschrinnng dr Normann mit drm un

rrkenntaren Eindruckt, den ste auf
Siegltnda'S Her, grmach, all' seine
künstlich Entwickelung, die er stch vor-
gezrichnri, zu verwirren gedroht hatt -
und dennoch war dieser gusall gerade
z sriurm Vortheile auSzeschlagru.
Durch lhn hatte er den Argwohn des
Brader geweckt und genähr, um Sieg
ltnda?,n der kein hochfltrgrnder Gr-
dank de Griechen stch erheben durfte-
N flch in den Staub zu ziehe, war
fi erihlo Iden Augen der Ihrigen,
dann koani fie weggeworfen erden an
ihn. C war ein euflischer spitzfindiger
Gedanke, wie ha nur ter grübelirde

Geiß eine ränkevollen Byzantiner er-

sinnen konnt! Dann aber war
etter gegangen. Sandnlf hat, dle
Burg verlasse ; Stegllada blieb zneück.
Gl war nicht mehr gegen ihn, wie sonst :
er fühlte es, daß der Vorwurf, drn sie
hm inst gemacht, al er nicht de riesi-
ge Rsrmann Bart an Varl stürzte?-
et Gedanke, der ihn noch schaudern ließ
?daß der vorwnrf rr Mulhlostgkrtt
ihm geschadrt hatte z nur durch etwa
Außergewöhnliche konnte ee stch wie
er in den ollen Besitz ihre vertrau
,n setzen. Da kam jrner nndprbar

Vit au Siegllada, uud sei Scharf-
blick ioschte fich lch, euu er auch et-
e Moment dadurch irre ward, das der
Page tu srturr rücksichtslos, Keckheit
zuerst ach Hrrzsg Laudulf grfragt hatt.
Clu plötzlicher edaukt litzle Riso
aus. Cr hatte vor wruig Tage durch
eine getreu Freund au Varl dle

Nachricht hatte, daß der Hos in Kon-
ftaatiuopel aus ftiuer verwandle Be-
irieb da grgrn ihn gesprochene Urlheil
aufgehobea hab, eil Maniake, sein
Widersacher, u Uaguadr gefall uud
zur Cwpörung grlrirben worden sei; er
konnie Trrttu rrlaffeu uud?Siegliu-

da ußle ihn btgleiien. Wie er mit
seiner einstigrn Berlvblea stand, wußte
er längst: war er auch sür ste rrschol-
le, so Halle si doch manchen Beobach-
ter gehabt u. stch iu Ihrer freien Denkart
auch nicht grscheut; darum konnt Ri-

so dreist daraus rrchnr, daß flr ihm,
ihr Berlöbniß avszuhebrn, hälsieweg
entgegen kommen würde, nd aß r
Siegltnda Irgrrrd brssrr zu brrgen hab
al gerade bei ihr. Schon die Origi-
naltti drr Idee hatt sür einen Seist,
der oft Ränke au reine künstlerischen
Wohlg,fallen au ihn spann, viel Lock-
ade. Wa aber war sei Plan sür
dir Zukunft! Wollte r Sirglinda's
Geschick rechtmäßig au da seinige knüp-

ft ? Kouut er hoffen, dir Einwilligung

de stolze Herzog von Brurornt, mochie
ste nun drr Vater oder uach ihm der Bru-
der zu grbrn haben, zu erhall, ? Cr

wußte wohl, welche Schwierigketten ihm
aoch im Wege standen, aber gerade da

reizte ihn. ?Sie müssen!' rief er sür
flch, al er aus unwegsamen Pfaden durch
da Gedirge ritt. ?Ich erde ste zwin-
gen. vor der Hand genügt r mir, ta
ste lrrr tflohen, daß flr mrin ist I"

lForlfttzung s-lgt.)

Elnwandrrung.

Hören wir, wa Pastor Neumanri, der

deutschr Misskonär im Castle Garlrn zu
New Kork, über die Einwanderung und
Auswandrruag zu sagen hat r

?Einwanderung, dir LtbrnS-Arlrrie
diese Land, ist in in eigene Stadi-
um gelreteir. Die Tausende, die sonst
Iinem Tage zu landeo pflegten, kom
men jetzt nur in Zeiten von Wochen-
Räumen. Ein halbe Drtzend Dam-
pfer haben jetzt osimal nicht so viel als
sonst ein Leviaihan in seine Schooße
barg. Bon 3 bis 200 find jetzt die
Zahlen, wo sonst IOOO?ISOO in seinem
Schooße waren. Di nachfolgenden
Zahlen flu der Beleg dasüe: Die To-
tal - Einwanderung vom Januar bis
zum l. Oktober war 124 608. Davon
kamen au dem derttschen Reiche, inclu-
sive Elsaß nnd Lothringen 32 652. Bis
dahin ein Gesamml Absall in der Ein.
Wanderung, der stch in drn Wtnier Mo
natrn bedruirnd vergrößern wird, von
101,379. Darunlrr isttrrgrößtr Au
fall in er truischen Einwanderung.

So sehr die Einwanderung noch A
merika abg,nomine bat, lo s-hr hat die
Auswanderung von Amerika zugruom
men. Wrnn S so fort geh, werten

wir bald inrn Castle Garden sür'n
Abgangspunk haben. ?Com. vs Eart
gration", die jetzi nur mit Einwander-
ung zu thun haben, werden bald jür
Auswanderung rrsorterlich reden.
Dampfer-Linirn, dir hrrüb.-r an Passa-
girr- Mangrl iiitrn, find überlaufen
worden mit Andrang nach hinüber,
?gär morgenden Dampfer habt wir
schon über 100 abgrwirsen", sagte man

mir am Freitag aus einer öivripoolrr
Ossire. ?Mit jedem Dampfer nehmen
wir 5?70 hinüber", setzte man bin
zu. Die billige Hassane ist zum Theil
Ursache dasür. Um tzls fährt man bis
Liverpool, für 520 bi Hamburg. Aus
deuischen Dampfern sür 524 in Papirr
gel. Wrr'S erschwingen lann, der
gehl. Wrnn's all hätten, dl gehen
wollen, würde man Inen Rückzug er-
blicken, ter die Weil In Stauuen setzen
würde."

Dl Elulvandsrung in drn lrtz sn visr
Zahrrn.

Das statische Bureau in Washiugion
hat ine nicht unlntrrissante Zusammen-
stellung der Einwanderung in ter Pe

riode vom I. Juli 1870 bis zum 30.
Juni 1874 vrröffenilichi, die Folgende
ergiebt!

Länder.

tS7I.

t7Z.

tSTZ.

<874.
Tote,.

Eoglad.Schott!ad.WleBs
455
84
894
89

482

61999
221.820

Irland

67
489
68
722
77
344
28
707
257
222

Deutschland.
Oesterret
83

431

147,200
159,247
97

622

492,501

Schwede,
Norwegev,
Däne-

mark

22122
23.572

35,481
19,175
102
266

Belgieir.Schweiz.
Frankreich,Italien,Epan'teo.Portugal

9

832

18.860
2S

861
21
604

78.748

Rußland,
Polen

1208

2.641
4

898
2

752
14
502

China

7135
7

788

2V252
IS
775
48
BSI

Britische
Colonieo

47,082
40,176

37.171
21,960

128,089

Süd

Amerika.
Merico,
West-

Indien

1.218
1

500

1,760
1

226
6

014

Andre
Länder

1419
4

440

5,067

2111

16032

Zusammen
321
0
404
806

459.802
313
339
1,492
228

Zunnrl untrr de Riagar.
Richt jusriedrn mit ihrer tutrrrratio-

nalen Brück über tea Niagara, wollrn
die Buffalonirr auch einen Tunnel un-
irr dem Niagara hab, um von ihr
Stadt au auch zu Lande, oder vielmehr
nie Land, flch nach Canada begebt zu
können. Der Jngeuleur, Wm. Walla-
cr in Bnffalv hat iner daselbst von Ge-
schäftsleuten Behus Errichtung dirs,
TrrnnrlSgebildeten Compagnie schonet-
neu zweiten Tnnnelplan vorgelegt. Der
igentllche laonel wird nach lese
Plan nur 2040 Fuß laug wrrdrn, etwa
1000 Fuß kürzer, al drr erste Plan e
beftlmmt. Dl v-cke de Felsen über
de Tnnnrl an drm tlefstra Punkt wür-
de sechszehn Fuß sein. Der Tunnel
soll 20 Fuß hs,ti na 20 Fuß hoch er-
dr. Wallar glaubt, daß die Kostrasssr Errichtung eine solchen Tunuel die
Summe von II500.000 ntch überftet-
gen würde.

3 Ber. Stauen Senat wurde In
Bill ingn,cht, in um ein Beiwilllgung
n HSV,OOO zn nkauf ,n wagen für da
Pstdtt>rtta>tnl gtdeten Ir.

Zit Staats-Mung.

ck. Lteo. Rippor-, von 10.
Hraugeder?

HarrlSvurg, Pa.
D onur sta g, Dezember 24 1874.

rine Zrikunfi nächste fivach<.
Nach inem alt Gebrau, wird

nächste Woche keine Zrttung rrschrinru.
Au dem Drucker darf man rinmal et-
wa Ruhe gönnru.um stch nährend den
Frlrriagen zu erholen. Unsre Leser
werden indeß nicht vrrlieren, indem fl
doch ihr 52 Nummer dr Jahre er-

hallen.

Fröhliche Weihnachten und glückliche
Rrnjahr?

Morgen feiern wir da frohe Wrih-
nachissest, und über acht Tagen da
Neujahr; und da dirs die letzte Num-
mer diese Jahre ist, so rusrrr wir allen

unsern Lesern fröhliche Weihnachten
und glückliche nrur Jahr nlgrgen.

Möge Morgen, alt am frohen Christ-
fest, da Chrtstklndleln drn lieben Kin-
dern recht viele hübsche Gaben bringen,

so daß flch Elirrn und Kinder mit rt-
nauder freuen können ; unt möge r sür
Alle ein Tag te Segen und de Frie-
dens sein, der die Herzen inniger um-

schling, und die ganze Familie wir ein

herz unb in Seele zusammenkettet.
Nur noch wrnlg Tage stnb vor un,

wo auch tat Jahr 187 t in tie Bergan-

gruhrit zurückgrireien srin wird. WaS
wir während drm verflossenen Jahre er-
irb, ob gute oder böse Tage, dc weiß
in Jeder von un wohl selbst am besten.
Gar manchen Freund hab-n wir urch
den Tod verloren, der un lrru zur Tri-

tt stund. Mit vieler Mühe und Arbrit,
mit Beschwerden und Htnderniffrn hat-
ten zwar Virle von un z kämpfen, abrr
ein allwaltende Vorsehung hat immer
wieder du-chgeholsen. Gott Hai uns ge-
sund erhalten, und wie Er die Lilien aus
de ir Felde kleidet, und die Vögel uir
dem Himmel sättige, so hat Cr auch uns
gepflegt und versorgt. Laßt un Ihm
danken süc die gute Gaden, die er UN

auch im verflossenen lah: zefchenkl Hai;
und laß un mti froher Zuvirjlchiund
voller Hoffnung dem Neue Jahr enl-
gegrn grhrn, denn so lange der alle Gott
noch leb!, sollen wie ich! verzag-n. Den
Blick nach O!>!> gerichtet. Freund und
Feeundin, wir Alle sieheu unirr drm
S-ti tz eine allwrisen Weiienienk,!.

Nochmals rufen >!> aljo unsern Le-

sern und Leserinnen zu: Glück aus!
Eine rett fröhliche Weihnächte und
glückliche neues Jahr wünschen wir
euch Allrn. Möge Glück und Segen,

Gesundheit und Fried ine Heimstätie
tu jrder Familie haben. Die wünscht
von ganzem Herzen der

HcrauSgrber.

Da nrur Amrndrmcni.
Hr. Senator Wrighl vo lowa hat

dem Ver. Giaättu Senat ein sehr ver-
nünsligeSNmrndemrnl vorgelegt, das dl
ungetheiltt ilnttistntzuag des Volkes er

hallen wird. Das Amendement lautet
nämlich, daß der Prässrent der Vre.
Staaten drch da ganz Volk in direk-
ter Abstimmung und zwar aus i! Jahre
gewählt werden und nicht wieder wähl-
bar sein soll. Auch der Vce Präsident
soll aus>! Jahre gewählt werden. Soll-
te die Wahl ohne Resultat bleiben, so
wird noch inmal gewählt, aber nur
zwischen de briter, Candidalen. welche
die größte Stimmen Anzahl hatten.
Di letztere Bestimmung wäre vielleicht

besser durch in kürz Melbodr, z. V.
durch Entscheidung de Congreffe zu
ersetzen.

Sehr gut ist der ftrnrre Vorschlag,

daß das Bunde Gericht die Wahlbr-
richte uairrsucht und sür korrekt zu er-

klären und die Wabttrrlislcai auszu-
stellen haben soll. Mit diesem Plan
kann man flch wob! einverstanden erklä-
ren. Der jetzig virrjiheigr Amtotrr-
mtn ist offenbar zu kurz und trägi dir
Hauptschuld an de nachiheiligen In-
triguen sür Wiederwahl. Sechs Jahr
ist nicht zu lang und wen damit der

Ausschluß für Wiederwahl verbunden
wird, so würde da Land daurlt von ei-
ner Ourlle rwiger schmutziger Uartrieb
und von der Hauptuisache all Beam-
Irii-Eorruption und politischen Unmo-
ral befreit werden.

Ein neur rnglischr Tagrblatt.
"liis Dai>v Daun'' ist drr Name t-

-ne englischen lageblatte, da seit letz-
ter Woche sei Erscheinung In unsrer
Stadt macht, und von Hrn. I. Tral -

nor King, dem fähigen Redakteur der
' Zunstax Daren" herausgegeben wird.
Da Blatt hat In recht neltr nd ge-
fällige Aussehe, ist geschickt und tresf
ltch redigirt, und so rnuntrr und lebhaft
wie Ine Lerche. IG-srdsätztn ist das-
selbe demolraltsch, steht aber nicht an,
selbst Drmvkratrn "übe: ote Kahlen zu
ziehen," dt stch unbazufener Weise In
die gronireiht der Vaet.t zum Nachthei-
le verdienstvollerer Männer drängen;
a wird nicht geheuchelt noch geschmei-
chelt, sondern ?frisch von der Leber ge-
logen", gerade so, wie wir e gerne bei
ine Manne sehen. Wir heißen die
"Darrv" herzlich willkommen.

Etugrgangen. "'Nie Rcxublio",
ein In New Jork erscheinende republika-

lsche Zeitung, Ist in Folge von allzu
großer Mangel an Unterstützung, In
Irtzler Woche eingegangen.

v,m Gcherist drkast. Die
In LiltttSlown, AdamCouip, Pa., er-
scheinende ?News" wurde lsr Tag
vom cheriff für 110 verlauf,?Hart
Zell.

Die arthen, Srntra isrntahn.
Dle Aktionäre dieser Bahn hlrlten t

orletzier Woche ihr jährliche Versamm-
lung tu Ballimorr, um die Angelrgea-
helleu drr telrefftnde Lahn zu spre-
chen. Berichte wurde vo dem dazu
ernannten Eommiilee vorgelegt, von de-
nen der eiue flch ungünstig über dir seit-
herigeverwahllung ter Bahn anasprach.

Col. Scott gab virle Aostlirunge,
und die Versammlung gewann schließlich
das vertrauen, daß die Bahn och l
elnträgltche Unlernrhmea wert wür-
de. Sämmtliche Berichte und Papier
wurden dann dem nächsten Board zur
weiteren Belrachlnahme übrrwirftu, und
zur Wahl drr Bramten grschrlttrr.

Folg-nd Hrrren wurdrn erwählt:
Prästlru, Col. Tho. A. Scott;
General-Manager, A. I. Cassal,
Esg.; und al Direktoren der Lahn, die
Gro. Small, Baltimore; s. M. Fel-
ton, Philadelphia; Wavae Macveagh,
Harrisburg ; Wister Morris, Philadet-
phia ; Thoma A. Scott, Philadelphia;
M. L. Grrenselder, Baltimore; R.
Oppenheim, Baltimore; M. B. Sei-
ler, Ballimorr; H. H. Borie, Phila-
drlphia; I. N. Hutchinson, Philadel,
phia, und I. C. Bullelt, Philadelphia.

Vr. Don Camrrvn von hlrr, war der

frühere Präsident dirser Bah.
Hr. Scott ist auch Präsident der gro-

ßen Pennsylvania Eisrnbaha, wie noch
einer Anzahl andrer Bahnen. Daß er
da Zntr inrn der Altlonär dersrlben in

hohem Grade genießt, kann nicht bestrit-
ten werten; und daß er In alle Stel-
len die r bekleidet, flch als In umstchit-
gee und fähiger Beamter rrwirsen ha,
und mit großer Klugheit stet da Wohl
der ihm anvertrauten Bahnen zu ver-
walten sucht, müssrn selbst seine bitter-

sten Feinde zugeben. Ein solcher Be-
amter ist würdig de Amte, ta er be-
kleidet.

Richt so ganz iibrl.
Dir Herren Gesetzgeber sollen auch

tu Zukunft freie Retsebilleis von der
Pennsylvania Eisenbahn Eompagnle er-
halt, so heißt r wenigsten, aber die-
se Billlis oder sollen aus eine
ganzpraliische Weise eingerichtet erden.
Ein jeder l'i.z soll nämlich das Phoio-
graph de Empfänger enthalten, so daß,

sobald der Paß dem Condukior vorge-
zrigt wird, dirsrr an dem Photograph
steh, ob das Bild auch drm Mr. Gesetz-
gebrr ähnlich ist oder nicht! Früher trie-
ben die Gesetzgeber einen wahren Scha-
cher mil diesen ZahrbillrilS, indem sie
diesilben wieder an Andere liehen, nnd

aus diese Weise tie Eisenbahn-Compag-
um eine bedeutende Einnahme be

schwindellen. Daher diese neue Zin-
rtchlung.

Unser Landrivaicr Geant war in

Kein Wunder i Dir Witterung ist lo
undestäiidig und übrrhaupi lau man
stch aus aar nichi mehr vrrlasseir, nichi
einmal mehr aus die sonst ?bomdee.ftste"
republikanische Pariei. Diejenixrn,

weich? bisher de Präsidenten Gelernt-
ste waren, kündigen tbm jetzt (in de, Fi-
naazfeags) di-n Gehorsam aus, und mit
dem dritten Termin Hai er auch kein
Glück. Jäteisen ist auch die Verscheiups-
ung Graul' ächt landeeväterlich, der
Silmmuiig de Landes enilprechend.
Di Poltiiler find verschuupsl, die Gr-
schäftSweit ist verschnupft, da ganze
Land ist verschnupft.

Frauktilirbk.
Ein Französin liedl ihren Mann

Eine Oeuischr liebt ihrra Mann
wenn er beständig ist.

Eine Holländerin liebt ihn wenn
er ste in ihrer Ruhe stört.

Die Spanierin wen er rachsüch-
tig Ist.

Die Italienerin wenn e träume-
risch ist.

Dt Dänin wenn er sein Luid über
Alle preißt.

Die Russin wenn er alle Nationen
im Westen als Barbaren verachiet.

Die Engländerin wenn er aristo-
kealische Jdern Hai.

Die Isländerin wirrn r willig
ist.

Die Merlane,! -- wenn er gut
tan,'.

Die Asrrtanerin -- wenn er groß vud
stairltch ist.

Die Türkin tvinn er ein greße
Herz hat.

Und die Amerikanerin wenn er
zilontzr rnonetz hat.

Dir Nachsarschungrn ach kharlrtz'
Rost.

New Avrk, 18. Dez. Suprrintent
Wölling gibt übir dl gestrige Nach-
forschungen nach Eharle Roß leinen

Ausschluß. Er war heute beinahe den
ganzen Morgen mit Eapt. Hein und
Anderen von Philadelphia in Corrft-
rnz. Nach derselben gingen z-vei De-
itetive mit Capt. Hein irgend wohin
ab, man hat abrr nicht von terrn Thun
gehört. Man glaub, daß ine Leloh-
nung für AuSlieserung de Kinde au-
geschrteben weiden wird. Die Polizei
glaubt nicht daran, daß der Knabe um-

gebracht worden sei.

DI Zustünde ln trr Kohle nrrgiou.
Pittsburg. Pa? 17. Dez. AI

John A. Al.man, tee Superintendent
der Diiqursnr Kohlenmlnen in der 7.
Ward dieser Stadt seine übliche In-
fpikttonSiour der Mine vornahm, fever,
te ein Unbekannter eine Schuß aus ihn
ab und Verwundelt ihn löblich. Die
von der Gesellschaft angestellten Leute
find seit längerer Zrit im Ausstände und
e wurde in der Mine nicht gearbritet.

,

Pennshlvanirn b-fltzt gegenwärtig
fünfundzwanzig llollegten oter Unt-
verstiäten, nämlich zwei medizinische und
drei und zwanzig theologische. Letztere
vertheilten stch unter die verschiedenen
Kirche, wie folgt : 6 Katholische z 4
Resormin; S Presbytertaaer; 2 Lu-
therische z 2 TpiSkcpale; 2 Methodisten;
2 Ouäker z und je 1 Baptisten, Berel-
ntgie Brüder und Cumbrrland Presby-
?rlaner.

iKAttöfiug Och WMOUöpart, La
Ha und Rn,

Letzt Donnerstag war uns ge-
gönnt, indlich nsre Freunde in Wil-
iiamsport zn besuchen. Ilm früher dort
zu sei, rriften ir Morgen um etwa
halb 5 Uhr aus der Northern Central
Cisrubahn dahin ab, anstatt aber um
etwa 0 Uhr tu Wtlltameport anzukom-
meu, war bereit na 10 Uhr Mor-
grn. Nahe Georgetown war nämlich
etwa ?letz" grworten mit dem
gaul, und ran dieser einmal halsstar-
rig wird, da hilftall ?schmieren" nicht.

Well, ir kamen ohibehallrn ta
Willamkport au, wo irnatürlich zu-
erst den Galoo de Hrn. Goltlted
Helm (da frührre ?Siopper'schr Ho-
tel") anssuchien. An der Thüre ange-
kommrn, wollten wir dlrftlde öffnen, abrr

stopp e Hill, hirß, hier ist ?Lokal-
Option" die Thüre war erschlossen.
Wir probirtrn eine Nebrnihür, abrr

auch hlrr Hlrß rr ?nix kum rau";
auch flr war verschlossen ! Soll iwa un-
ser alirr Freund nicht mehr da wohnen k
dachten wir, ergriffen unsre Reisetasche,
und trapple wrltrr. Aus rinmal Hal-
le wir ta Glück, dle Herren Bene-
dikt Beutele und Simon Zjä
g e r, zwei herzensgute Freunde, zu tref-
sin, den wir unsre Berlegruhrit mel-
drirn. ?O, er wohai noch dort", sagten
fl, u. um ihr Wort zu bethätigen, beglei-
teten fie nn auch dahin. Ha! l'tzt rrst
sahen wir ta "Schlupflochdurch wel
che ir indie sirundliche Wohnung ge-
langtrn. Hier wurden wir aus' hrrz-
lichste bewillkomm!, und sind wir besorr-
drr der bitderra Galtin de Hrn. Hrim,
eine treffliche Frau, zum wärmsten Danke
verbunden, sür die scharmant Speisen,
und Nachtlager, für wrlche ste lirbevoll
gesorgt hatte. Wir wurden überhaupt
überall aus' freundlichst brwillkommt,
und daß die lirbrn Freunde in Wiüt. ms-
port trn Druckrr nicht vergessen hatten,
kann man au dem Geldkasten in heutt-
ger Nummer ersehen. Hr. Gr. Göt-
l e r, iirrr drr krrnftstrira Demokralen
jener Siadi, überreichte un sogar einen
silbernen Dollar als Beweis, daß
er immer noch ein treuer alirr Demo-
krat, und Silbrr und Golv da cht
Symbol der drmokralischrn Partei ist.
W!e ganz anders fühlt man mit Gold
oder Silber in der Taschr, anstatt tum-
ige Paplrrlaxvrn, die heul im Wrrlhe
steigen, und morgen fallen.

Willianieport ist eine schöne Stadt,
und betrribt einen ungrheuren Brrtter-
und Bauholz - Handel. Gegenwärtig
sind jedoch die Geschäft,, auch dort sehr
flau, wozu natürlich der Mangel an
Geld nicht wenig beiträgt, trotzdem Grit
genug im Laut ist. Nein, es ist nicht
das Geld wo fehlt, sondern da Zu-
trauen unier dem Volt. Man Irairl
der Regierung nicht, weil ste zu viele un-
gehä.'g! Spitzbub siel hrrumlauftn
löst!, und weil Niemand weiß, wer in
Waschingiou ?Koch oder K-ilnrr ist."
Auch da Lokal - Option - Grfttz trägt
nicht wenig zu dlrftr Grschäslsstockung
brl, ta die Farmrr ihre Produkten wie
Hru, Hafer u. s. ?nicht so reißend wie
früher lo wrrdrn töanrn. War. wird
es wohl anter rorrden ?

Hr. B. Benielt harte te Güte, uns
auch nach drm etwa zwei Meilen ober-
halb Williamsport liegenden Newbrrry,
beglrltrt van Hrn. Jos. Stopper
und einem Phtladrlphtrr Freund, zu
fahren, wo wir ebrnsall Abonnenten
haben. Einrr derselben, Namens Sey
bold, in Bierbrauer, ist jedoch nach
Milwaukee, WiSconfln, übergrst'drlt,

ohne dir kleine Rechnung von 57.00 mit
dem Drucker In' Reine z bringen.
Will er uns beschwindeln ?

Bon Williamsport rriften wir am

nächsten Nachmittag nach Lock Häven,
wo wir bet Hrn. Friedrich Dtetz
inkehrlrn. Ueberrascht waren wir zn
hören, daß drr älteste Sohn unsre frü-
Herrn Agentrn, Hrn. Phi l ip p F abe l,
vor etwa 0 Monaten gestorben sei!
Durch ta seübr Hlnschrtten diese bra-
ven jungen Manne erlitt Fran Fabel
inrn schwer Verlust. Kaum vor i
nem Jabrr wurde ihr trrnrr Gatte durch
den Tod abgrrusrn, und jetzt auch inen
lieben Sohn, dir Stütze der betagten
Mrritrr, zu verlieren, ist gewiß In hrr-
ber Schlag. Möge Gott ihr in ihrer
Trübsal beistehen, und fie trösten. Der
Großvater der Familie, nämlich Hr.
Marlin Fabel, bschon bereit 82
Jahrrn al ist, rsrent stch tndrß ?och drr
best Grsnndhrlt. Drr gute Himmel
woll ihm noch Irl Jahre Grsundhrii
schenken.

Lock Häven wächst mit jedrar Jahre,
Seil unsre! letzlea Besuch hat man In
recht eile nrur Dipolgebäude daselbst
errichte, während auch ln betrSchlltch
Anzahl andere Gebäude gebaut wurden.
So Hai auch Hr. va l. Sohmer, trs-
ftn Brauerei während dem Jahre nie-
derbeannie, dieselbe wieder oufgrbaut,
und braut jetzi ein ausgrzrlchneir gu-
tes Vir. Auch da Vier de jungen

Hrn. Fabel mundrt trefflich, wie auch
der Grrstensaft rr Gebrüder Koch in
Williamsport. In drr That, e scheint
den Leutra da Bier jrtzt bessrr zu schmr-
cken wie früher. Ob da nicht da Lokal-
Oplioa-Grs'tz Schuld dran ist?

Unser Agent in Lock-Havrn, Hr. C.
Oberhrtm, hat fttne Schuhmacher,
erkstälte erlegt, und ?schustert" noch
tmairr frisch draus lo. Freund Dirtz,
bri drm wir, wir schon bemerkt, üdrr
achtelt, hat bedeutende Verschönerun-
gen in seinem Hoirl vorgenommen, und
baut jetzt et neue Gebäude, um eine
Möbelhandluug darin,. zu betreiben.

Von Lock Havin giug's eadltch nach
Renovo, das etwa 23 Meilen weiter
örtlich lieg. Hier kehrten wir bel
unserm allem Freund, Hrn. Joh. G.
O ner, lerem tüchtigen Väckermristrr
in, und wurde von ihm und seiner lte-
den Familie recht herzlich empfangen,
und trefflichbewirthet. In Renovo hat
die Philadelphia und Erle Eisenbahn-
Eompaguie ihre große Werkstätte, wo ei-
ne beträchtliche Anzahl unsrer Bbonneu-
len arbeiten, unter antern auch unsrr
alterFrruud,Hr. Albr Wiegartz.

de te vielen Dank sür selne gefällig
Dlenstleistnngen schuldig find. Auch
Hru. Helm ln willlamSpor und sein
lirbrn Gattin, sowie den HH. v. Beu-
tele, August Maler, Jos. Slopprr, Si-
mon Kägrr, und Hr. Agent Wols
daselbst, Heu. Agent Oberhei tu Lock
Häven, und den Herren I. V. OSuer,
Albert Wlegartz, Sita Pfaff' und Hru.
vlrrbraurr Binder iu Reavvo, flu ir

! zu wärmsten Danke sür die freundliche
vewirthung und geleistete Dienst
schuldig. Der Lrtzigruanat braut ebrn-
sall ein scharmante Birr, und wird
überall grrne getrunken.

In Renovo trafen wir auch einen
Sohn dr Hru. Leonhar Falken-
strinvon Shambersburg, welcher luri
hübschen varbier-Saloou dort hat, und
eine brdeulend Kundschaft besitzt. Ist
auch krin Wunder, denn unser junger
Freund versteh dt Raflerkanft au de
FF, wa wir selbst bezeugen können, da
er un so glatt'rasflrle, daß wir aussa-
hen "wie gewichst".

Nicht vergessen dürfen ir zu meld,
daß wir aus dirsrr Rrise auch trder
mehrere frische ?Siek.nie" iuniukertea,
gerads Leute vom ,echten Schlag, näm-
lich iu Williamsport, Madame Wil-
helm i n e K o ch, dle würdige Mutter
der Gebrüder Koch, dir brreit schon län-
ger ingrmustert find, und das famose
Bier brauen; ferner, Hrn. Abraham
Metzger. Hrn. Gro. Reniltr, Hrn. Her-
mann Hauser, Hru.Goill. Hang, u. Hru.
F. X. Bopp, lauter haudftste Haudegru
.ehrenhafte Männer. Die HH. Reut-
ier, Hauser und Haug find Saloonhal-
ler, vor denen man Respekt haben muß,
und die wir auf's Beste ewpsehlrn kön-
nen. Ferner in Lock Havest, Hrn. Jakob
Rathgebrr, Hr. I H. Scheid, Hrn.
Brrdr. Schermann, Hrn. Georg Schütz.
Hrn. Jarob Lauritzen, und Hrn. John
R. Schleiffrr von Sugar Valley ; und
in Renovo, Hrn. Elia Psaff, und grr-
dinand Schultz. Di Herren Ralhge-
ber und Schrrmanu haben zwei der
schönsten Wirthschaften iu Lock Havrn,
ganz nahe dem Bahnhof, Hr. Scheid ei-
nen Condiior - Laden gegenüber dem
Bahnhof, während Hr. Schütz einen
hübschen Tigarrenstore besitzt. Hr. Lau
ritzen hat tbrnsall rlnr der besten uud
schönsten Sprtsrhäuftr ln jener Stadt.
Di Herren Pfaff uai chultz find zwei
lüchtigrMechaniler, die sich kein X sürsrtn
U vormalrn lassen brauchen. Kurz, alle
die Obengenannt, gehören zu den besten
un ai'gesebeirste Bürgerin ihren rrsp.
Städten, nd e freut un, ste auch zum
?Ripper'schen Corps" zählen zu können.

Nochmals all den lirbrn Freunden
herzlich dankend, rufen wir Allen in

sreundlichr Lebewohl zu.
Der Hrrausgrber.

Correspondenzen.
(Korrespondenz null Berks Kaunitz.)

Womelsdorf. Drc. 10. '74.
Mein lieber Rippert

Ich wollte Dir nicht eher wirder ein

Brirflein schreib, bis die greudenbe-
zeugunzen, die Du vo allen Seilen so
zahlreich über den glücklichen Ausgang
der Kahl erhieltest, Iwa nachgelassen
hätten, da uollic lch auch noch in
Wörile sprechen, aber ein ganz Kur-
zr, nd da kommt'. ?

Nun, lieber Freund, die Hoffnung an

der wir so fest hingen, daß dem Volk die
Augen ausgehe, und den Humdug den
die Herren Republikaner mit ihm gelrie-
brn deutlich sehr wird ist erlüllt wor-
den. und hat rr sich bet den letzten Wah-
len ganz deutlich gezeigt, daß da Volk
doch och nicht so kreuz dumm uvd eia-
sältig ist, wie die Herrn Republikaner
geglaubt, daß es sei. Herr 8., ein
grrund von mir, ein sehr achlbarrr abrr
etwa anmaßender Bürger von Phila-
drlphia, trn man dort hinter seinem
Rücken Schwaben-König nannte,
der Irtdrr schon lange z trn Vätren
hinüber gegangen, halte da Sprichwort!
~Eist manchmal recht leicht etwa zu
erobern, abrr es srhr schwer da Erober-
te zu halten", und so will ich jetzt trn
Demokraten zurufen - ?Srid wachsam,
daß ihrDaS behaltet wa ihr erobert",
dran ihr habt s mit einem schlaue
Frind zu thun, drr, wie rin aufmerksamer
Beobachter setzt schon sehen kann, In
Washingtbn wieder neu Pläne schmie-
det, wir er dem Bolt auf die beste Welse
Sand in die Augen streuen kann z doch
hoffe ich, daß das Volt standhast bleiben
wird, und im Jahr 1876 den ganzen
repudiikanischen Schwindel zum Tem-
pel hinauswirft.

Nun. Ripprrlrin I Du wirst Dich
wohl noch erinnern als wir um ll>. Grp-
trmter, an Mtinem 20jährigen Buch
druck Jubiläum, so lustig in Rrading
brisammen waren, daß ir, Du, Chri-
stian und ich, unSda Wortgrgrben,
am Neujahrtsest inPhiladelphia treffen
wollten, wo dann auch Ehristiaa brl sei-
nen lieben Kindern, Enkel und Urrnkrl
sei 89. (?) Geburltsest feiern lönnle,
und wir un dori wlt unsrra Freunden
angenehm untrrhaltrn wollten. Hoffent-
lich werdrt ihr alten Frger Wort hallen,
und wenn Du in der ?WolsSschluchl"
brl Charlp Soßmar,, o En-
gel k Beegner'S trrsfliche Bier, und von
Sharl? Wolf' köstlichem Mlffou-
rie Wein zu finden ist, nachfragst, so wird
man Dir leicht sagen köonr, wo an
drn ?A lirn vo m Brge" sind,
kann, trotzdrm ich, da ich jetzt so selten
nach Philadelphia komm, viel Freund
zu besuchen hab, denn wenn an 87
Jahre In Philadelphia gewohnt, hat
man stch sicher auch Freunde gemacht.

Doch ach! gar Mancher dieser Freund,

ist dahin gegangen, von wo Keiner wie-
drr kam, noch ir ich fest glaub, ieder
kommen wird, trotz der Behauptung der
Splrlluallstea, daß ste dieselbe zurück-
rufen tönntrn. Habt ihr auch Sptri-
tuailftra In Harrisburg k (Ja, hl z
auch hier sind die Narren och nicht alle
todt. D. Herausgeber.) Wis ich
rrnehmr vermehrt flch diese Seclr srhr,
und hat brreit einigt rnglischr und iur
deutsch, Zrituug, wo sie ihren Kram

zu vtfien geh,, und sonderbar l
srder Hnmbug seln, Hänger finde,
habe fie sehr lntrlllg,,, Männer, dl
ch persönlich kenn, nnirr fich, roh
kommt mir dir Schwärmerei dieser Leu-
te. l in Spott ans da uhegrelflich,
uuerforschliche Wesen vor, und kann ich
Ich umht ihnen zum Nachdenken mit
folgenden Kotzrbue' norrgeßlich
Wort, aufzuwarten:

Kaum geboren, tüpftt schon
3-be Lamm um seine Mutlir;
Kau aeboren, findet schon
3i Hub sei guttee.
Nu, er Mensch, da Gabelthiee.
Kann fich keine Schritt enlfernen,
Un tee Schöpsang ßolz Zier
Muß reft geh n un essen lerne.
Ader heule lehne ihn
Noth und Beispiel geh'n nd essen.
Morgen will , Gtteue missen.
Und den Mond heeumir zieh l
Teäuml einer ew'gen Dauer,
Grüdell, detel, winzett, schreil,
Uederspriugl die hohe Mauer,
Zwischen Zell und Ewigkeit.

Auch mit Raymond möcht ich drn
Herrn Spliitualtftrn zurufen i

wie streit ihr Leus euch doch heium
wohl um den weeih de Glück,
Der rine hrißi den andern dumm.
Am End' wei keiner nichi.

Ne. Ripper, wenn wir bei unsern lie-
ben guten Freund iuPhiladeiphia find,
woll wir un nicht mit Brübeletrn bat-
irrn, wenn wir auch Manchen unserer
alt Frruntr nicht mehr fiaten. Ir
ollen ja die Lebend besuchen, und
nu noch ein btchrn de Leben frrn'n so
lang mir noch da sind, denn unsre Uhr
Ist ja auch bald augrlausen; D n wirst
tch zu dr Sängrr führen, dl drr gro-
ßen Rlpper-Arme angehören, Chri-
stian, zu ftinea alten Flammen, und
ich werdr euch Velde dahin bringen wo
?varlel den Most Holl", d. h. zu der
großen Rarllä, zu einem Gläschen un-

rrsälschlra Wein, und so wlrft Du den
Gesang, der Christian die Fraurn, und
ich den Wria rrpräftniirr, und wrrdrn
wirLulhrr's Terzel loslege i

?Wer nicht lied Wria, Weit und Gesang,
Der dleidl ein Narr sein Lebe lang."
Wenn du vor mle zn General Bal-

lier kommen solltest, so sage ihm nur,

daß er fich ans einen gehörigen Marsch
gefaßt machen soll, wenn tch komm,, k m
er hat un vrrk iäounlirr al wir in
Rrading da große temokialisch Frft
abhalien -nllten, recht für Narrrn ge-
halt, w>. er net gekummr ischi, un so
Irlnf ihn gewarlrt. E losch vielfür
seil Ding wieder recht zu mache.

Drin
Alter vom Brrge.

Corrrspoudtnz au ClearficldCounii,.
O crola. Dezember 12, '74.

CerhrlerHei" Ntpper!
Soebei. n ich von einem Besuche

von meiner ehemalig Heimolh Alioo-
ua hrimgelehrt, und habe Ihrem dorti-
gen Agenten (Hrn. Goiilob Haußer)
2 Dollars bezahlt. Während meine
kurzen Aufenthalte wurde mir srhr gro-
ße Ehre erwies, wofür ich durch Ihre
geschätzte Zeitung meine doriigrn

Freunden den innigsten Dank auSsprr-
che; insbesondere tanke ich t-m Ge-
sangverein ?Coucordia", weicher mich
durch eine Serenade und den Vortrag

mehrerer Lirder so angenehm überrasch-
ir. Lassen Sie mich gefälligst wissen,
wie ich mit Ihnen och in ?der Kreide
stehe." Jedrr Aebriirr ist seine Lohne
werth und gewiß auch der unrrmüdlich
Drucker. Nachträglich muß ich noch
mehrerer Herren erwähnen, welche viel
zur Unterhaliung teS Übrnta beitrugen,

und zwar t rster Linie dr Hrn. D a-

vldßühler. welch mit Hlnrrtßrntrr
Brrrdisamkett begabt ist; zweitens auch
de Herr Emil Zolling r, eines
Bauchredner, welcher durch seine gr-
lungenen Witze Zwergfrllbrrstend auf
da Publikum wirkt.

Herzlich grüßrnd,
Ihr

Jakob D. Gerhard.
WWNWWS^WW>WW

Europäisches.
Deutschland.

London, 15. Drz. Eine Spezial-
Drpeschr der ?TimrS" au Berlin mel-
del, daß Baron Holstein gestern bei den
Verhandlung gegen den Grasen von
Arnim angab, daß er durch Landsberg
eesahrrn habe, daß Arnim irriger Weise
glaube, daß Bismarck brabfichiig, In
Folg der Hirtenbrief der seanzöflschrn
Bischöfe einen Krieg mit Frankreich zu
beginnen. Er (Hoistria) schrieb in
Folge dessen an einen Frrnd ln Berlin
und bat ihn Bitmaick wllznihrilrn, daß
der Gesandt In Pari in einrr kritisch
Zrit sehr aufgeregt sei. Wrllrrzwischen
dem Förste Bismarck und de Grasen
von Arnim grwtchsrlle Depeschen wur-
den ebenfalls veröffentlicht. Unter den
wlchligsten ist lue, In welcher Arnim
sagt, daß die trulsche Rrglernng die
Hoffnungen der Banaparlisten ntch
entmnlhlgeu solle, da ste die einzigen
find, die nicht von drr Nothwendigkeit
eine Rachrkrlrge sprechen. Auf diese
Depesche antwort, Fürst Bismarck, daß
krtnr Ursache vorliege, irgend ine der
Parielen zn ermulhigen, insolang Herr
Thier gewiffrnhaft die Friedensbedlng-
ungen rfüll. In einer ander,n De-
pesche theilt Bismarck drm Grafen von
Arnim mit, daß r stch irr, wenn er
glanb, dag Deutschland Inen Zwist
zwlschen Frankreich und Italien wün-
sch, da in diesem Fall Deutschland ge-
zwungen wäre Italien zu helft.

v rl in, 13. Dez. Im Reichstag
opponlit heute drr Hbgeordarie Wint-

horfi bei drr Berathung über die Geld-
bewilligungen sür da Mimstrrium dr
AuSwärilgrn gegen dir Bewilligungen
sür den grhrime Dienst unb beaniragtr
dieselbe auSzustrrichtn. Herr Beuatg-
sra rwirderi, dirs Antrag sei Insach
in Angriff aus Bismarck In drssr Per-
sonen dir Ullramonlaar unanshörlich
und mil Erbitterung da Deutsch, Reich
und die Nationale Politik angreife.
Cr sorterie vom Reichstage in Ver-
trauen Botnm für drn Kanzler abzu-
geben. durch Verwerfung de Antrage.
Bei der Abstimmung wurdeWiudhsrst'ö
Antrag ii 199 gegen 171 Stimmen
verworfen.

Spsir.--Va Arnim wurde zu
dni Monaten Arrest eiurthetl, eia-

'lchrr r ver-
Da Gericht nlschleh, h,ß

(wickwruor) aeaeabl' bffr>>ltche Ordnung b.gangen hab,

B.! l'i' ki.rd,l!ch, s>ldlgl

und rrichie sei. Si.fig.atio ?. ochdrr Kaiser weigert, stch uischtede ll

'kiue eltgraplscht Dd.sche au er meldet, daß Fg. vi,marck gesprächsweise fich a,änst?z od''l'> v°n d.r V01.,., o/.in.m ?.,:
Itchen Aileutale gewarnt worden.

Metnt agen bekommt wirklich de,denmißig viel Geld; zum 22. Novem-ber betrugen die Unlerstützunge sch
Million. nämtt 20.-2.8 Gulden, ohne die a die Stadia,

sprudele 10.000 Thlr. der vrrliarr e.
trägen 294 fl. au Nrap.l, 2800 Fr.au dir Schwei, und 1208 fl. SanFrancisko > aus New Kork waren schonfrüher ausrhrlich Beiträgt tngrgangen.

England.
Londoa.lg.Drj. Nachrichtvon

' B.
in T-e'' Du"Saga de. venuin Tasmania eldea. daß zu h, q.z,
de Vurchgauge da so nugün-war. daß keine v.obachiung.n ge-macht erden konutea.

Frankreich.
a, IL. De,. Der Kaiser an

M-c M-.
°""'S-ndung schmeicholhaf-ien Schrribrn de S. odera Ordre,

vrrlteheu. Man legt diese Umstandallgemeine Wichtigkeit h,,.

Lorale Neuigkeiten/
.^s"cast-r,^a.

Donurtag, Dezewher 24 1874.
rin Gruuzrr.?He.zhwd.ft- vn Lankaste. ha, Schwei, da 700Psunb wiegt.

Wer biet da ?-H. Ihnvon den lownschip, Lankaßer Conntv, schlach-tete vor einig, Tagen eine Szier, ach Mr-naie al. welcher TilgPsvvd saader Sleifch wog.

,?"."^ll.ff,ulFleg.l.-Ei.Bavd.
langer Siegel, andre kenn man sie ich, nen-mn. hatten am o.lehte Sonntag I,grech.
hei, die Svnittagsichni. er beuisch.n I,Ti. Slephanns G.m.iad, in L-niaß,. welchihr BvtteSdienfte In der Tempeeenzhalle hält,durch Sluch.n, Schwören, da Hineinwerfen ei-
' Hunde in da Klrchenlrfal u. f. w. inschmählicher Welse zu s,
Hütte er Hall- sich bewegen fand, ine Klage
g'g-n die enge, -in,t,lngen.

-E. whillendeiBürge, vn Maeietta hat diese wvche durchHrn. Schil lwven daselbst eine Och zum
Bellen der Armen jener Siadi schlachten lassen.geenir Hai unsre alier Seennd, He. g, E.
Schönbergerven Maeletta 500 Laibe
veed gebacken, welch. an die emin ,.schenk,
Wieden scll. Da Bred un Fleisch w,.m
heute (vonneeßags Nachmittag zwischen l nd
iUhr er, heil,...Selche Liebesgaben veidienei,
die w.iemll Aneeiennung.

Z Tode vrrbrühr.-wäh-end g-a
nsteei. webnhast an der '

deeick Sleaß inlankasscr, letzten Dennerimg sich Ii einem
Buchhändler an der Thür, ihrer weh un-teehlelt, und sie ih ,,i Zahre alte Söhn-
ch-n allein in der Küche znillckgilasie ha,,,
schlich diese an einen Zuber in welche sichheiße Wasser befand, und sillezie hinein. Da
Scheelen de Kiude brachte schnell die Nnileeberdei, allein zu spät, um e zu rette. E
sia.b ech In beis.lbe Nach. Wirte, eiueWarnung, nlemal Kinder allrin In einem
Zimmer zu lassen.

Ein Tabakhaa durch Feuer aer.
stSrt.-Voileßt Montag wurde da giä,.
gebaute an der Dorwart Straße in LanlasterEigenthum des Hrn. Iaeo L. F.,. w,,ch.g
zum Aufbewahren von Tabak benutzt w0,,
war. angeziindet, und gänziich durch g.uer er-
stört. Da .bände war ein hundert Susilang, und vierzig Fuß breit, und enthielt sämmt.
Ilchen Tabak von Sj Ackrr. Auch wurden dielega.mae.älhschasten du. da .un zeeßtz,.
Di Hälfte de Tabak, sowie rr Walzen und
ckergeiäthschaften gehörten Hrn. fleey. während
die andere Hilft de Tadak Sri.,,
Kletterer, griedr. Heilmann nd Paul Siich ge.
eigne, wurden. Der Werlh Tabak ellef
stch ans etwa 51,100, wovon 5700 erstche.
find. Wie der Brand entstand, wird nicht an-
gegeben.

Der.Liederkranz.-Da erst,
eert und bendunterhaltnug de Gesangverein
..Liederkranz" von Lankaßer, fand am vorletzteMontag Abend in der Männrrchor-Halle da-
selbst statt. Da Concert war unter der Lei-
tung de Hr. Prof. lefser. einer er tiich.
ttgstcn Mustker, asststir von unser würdige
Mitbürger, Hr. Prof. Weber. Die e.
schieden. Vorträge wurden mit großer vefriedi-
ung vorgetragen, nach welchen an stch m,
Tanzen u. s.. amüstrte. AI. Anwesenden er-
freut. stch aus gemüthlichste, h wir lese
erste Vorstellung viel daz bettrage, de ?LI,
derkranz" zu ähnlichen Vergnügungen anzu-spornen.- war un sehr leid, der freundli-
chen Einladung nicht nachkomme, und de
Concert beiwohne zu könn. Um est mehr
freut e un indessen , hören, aß alle stot
und höchst befriedigen ablief.
In höchst erfrinlich fwltat.

?Di gair der deutschea luth. Zion-S,m,in-
de in Lankafter, weich letzt Woche zum Schlns
kam, wurde vom glänzendste Erfolg gel,.
Vom Beginn dl zum Ende war dieselbe st?
besucht, nd alle wetteiferten mileinandtr, um
ihr Scherssein te schöne Zwecke bei,steuern,
viEinnahm übertraf all Erwart, in-
dem sie einen reinen Invon 07.Z70 er-
gab! -iß ei sehr schöne nd erfreuliche
Resultat, da de Slteder er Gemeinde wie
alle Th,nehme,n ,ur größten Ehre gereich.
Nachfolgende Person waren die glückliche
Gewinner der verschiedenen Artikel, um welche
st stch erwarben r

Eine golden Uhr, G. Borger.
Eigarren-Weikzeua. H. Schaidt.
üchse Ro. l.J.K.eise.
Büchs. No. S, W. Rihm.
Kutsche. Henrv Wolf.
Nähmaschine, Conrad Moz.
Rastrer-Werkzeug, 3. M. Knhlman.
Ziindnadeigewehr, I. Oltbofer.
M-bgkr-G.schirr. 3aco Sbieker.
Tewpelrltler-Regalien. H. Dörr.
Zimmnorael, S- Dinielderaer.
v. St. Sahn, Camp N. 74 P. S. A.
Standuhr, Heist. Hagelaanz.
Kastg mit Vogel, Sri. Lilie Miller.
De Herren Anton 3ke und 3. v.Kevin

wird große Lob gezollt für die reffliche Deko-
rirung und hübsche Herstellnng >,Hg, in
elcher die gair abgehalten ,.?Wir gra-
tullre er Gewrinde zu diesem höchst glänzen-
den Resultat ihrer Bemühungen.

uch im tenachdarte MillerSvill stndet sei
einige Tage in der deutsch, lulh. St. PanlE.
Gemeinde eine gair statt, dl ebenfalls gnt e-
-sucht wird, nd ei deftiedigende Resultat zu
geben erspricht. Unser würdign Agent daselbst.
Hr. O. S. Rest a> Postmeistn in er
angestellt, ein Ami, wozu er insflich ,eigne


